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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Pfingsten steht vor der Türe: das Hochfest des Heiligen 
Geistes. Wir feiern die Herabkunft des Heiligen Geistes 
auf die Apostel und die Gründung der Kirche. Wer ist 
eigentlich der Heilige Geist? Brauchen wir ihn? 
 

Der Heilige Geist – eine göttliche Energie oder noch 
viel mehr? 
 

Energie ist ein griechisches Wort und bedeutet Kraft. 
Der Heilige Geist ist Kraft und schenkt Kraft. Er ist eine 
ganz besondere Kraft, eine Kraft, die uns innerlich an-
spricht, eine Kraft, die uns liebt, eine Kraft, die Verzei-
hung gewährt. Mit dem Heiligen Geist kann man reden, 
man kann zu ihm beten, man soll ihn anbeten. Der Hei-
lige Geist ist also viel mehr als nur eine Energie. Mit 
dem Heiligen Geist soll man eine ganz persönliche Be-
ziehung pflegen. Der Heilige Geist ist der liebende 
Gott.  
 

Weht Gottes Geist in Gisingen? 
 

JA, er weht 
 

in dem sympathischen älteren Herrn, der sich liebe-
voll um seine dement gewordene Gattin bemüht 
und die ganze Kraft, die er noch hat, dafür  
aufbringt, um ihr Gutes zu tun; 

in der kleinen Gruppe jener Personen, die jeden 
Montagabend in der Pfarrkirche Gisingen für  
alle unsere Familien betet; 

in jenen unbekannten Spendern, die immer wieder 
größere Spenden für die Notleidenden geben. 
Gott allein kennt ihre Namen. 

in jenem Volksschulkind, das jeden Tag ganz allein 
betet, auch wenn Mama und Papa nichts davon 
wissen und nichts davon halten; 

in jener Person, die viel Unrecht erfahren hat, aber 
darauf verzichtet, sich zu rächen; 

in vielfacher, meist stiller Weise. 
 

Wie spüre ich den Heiligen Geist? 
 

Der Heilige Geist ist derjenige, der drängt, der ruft, der 
anklopft, der verbietet oder der einlädt. Er ist wie eine 
Stimme – ganz tief im Herzen. Der Kopf sagt: Das sehe 
ich nicht ein! Der Heilige Geist sagt: Tue es dennoch! 
Das Gefühl sagt: Ich habe keine Lust! Der Heilige Geist 
sagt: Mach es trotzdem! Die Habgier sagt: Das muss 
ich unbedingt haben! Der Heilige Geist sagt: Das musst 
du nicht haben!  
 

WORT UNSERES PFARRERS 

P. Dr. Peter Willi 
Pfarrer 
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Der Apostel Paulus ruft uns zu: „Löscht den Geist nicht aus!“ (1 Thess 5,19). Wie 
oft wird der Heilige Geist ausgelöscht - durch das harte Herz, das sagt: Ich will 
nicht - durch das ängstliche Herz, das sagt: Ich trau mich nicht - durch das wi-
derspenstige Herz, das sagt: Lass mich in Ruhe - durch das bequeme Herz, das 
sagt: Ich mag nicht.  
 

Bist du ein geist-erfüllter Mensch? 
 

Ja, du bist es, wenn du Freude bringst oder Frieden schließt, du bist es, wenn du 
die Heilige Schrift in die Hand nimmst und darin liest oder auch bei nass-kaltem 
Wetter den Sonntagsgottesdienst besuchst. Ja, du bist es, wenn du treu bleibst 
und nicht davonläufst oder ein großes Herz für jene Menschen hast, die dich 
brauchen. 
 

Gottes Geist hilft uns durchzuhalten, wenn mancher Tag grau und langweilig er-
scheint. Er verwandelt das verbitterte Herz in ein friedvolles Herz. Er erweckt in 
uns die Hoffnung, dass es weitergeht und besser wird und eine Lösung kommt. 
Der Heilige Geist will dich einbremsen, wo sich verlockende, aber für dich ungu-
te und sündige Wege auftun.  
 

Christen sind Menschen, die sich ernsthaft auf den Heiligen Geist einlassen, der 
tief im Herzen wohnt und stärker ist als manche Argumente im Kopf, als man-
che Stimmungen im Bauch oder manche weitverbreiteten Auffassungen in der 
Gesellschaft. Gottes Geist zieht uns hin zum Wahren, zum Schönen, zum Guten, 
zu Gott und zur Liebe. Ich wünsche allen ein frohes Pfingstfest und große Acht-
samkeit und Wachsamkeit für den Heiligen Geist und sein Wirken in uns. 
 
 
 
 
 

 

WORT UNSERES PFARRERS 

Gebet von Dom Helder Camara (1909 – 1999) 
 
Ich glaube an den Heiligen Geist, ich glaube, 
 

    dass er meine Vorurteile abbauen kann, 
    dass er meine Gewohnheiten ändern kann, 
    dass er meine Gleichgültigkeit überwinden kann, 
    dass er mir Phantasie zur Liebe schenken kann, 
    dass er mir Warnung vor dem Bösen geben kann, 
    dass er mir Mut für das Gute geben kann, 
    dass er meine Traurigkeit besiegen kann, 
    dass er mir Liebe zu Gottes Wort geben kann, 
    dass er mir Minderwertigkeitsgefühle nehmen kann, 
    dass er mir einen Bruder und eine Schwester an die Seite geben kann, 
    dass er mein Wesen durchdringen kann. 
 
In: Gotteslob 7,4 
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Liebe Blättle-Leser und Leserinnen! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1968, also vor 51 Jahren, wurde mir die große Ehre zuteil, neben dem hl. Fidelis 
Diözesanpatron der neugegründeten Diözese Feldkirch zu werden. Der  
damalige Papst Paul VI. erhob mich in diesen Ehrenstand.  
 

949 wurde ich dem Grafen Ulrich IV. und der Dietburga auf der Burg  
Hohenbregenz, auf dem heutigen Gebhardsberg, geboren. Da meine Mutter bei 
der Geburt verstarb, kam ich früh in die Erziehung zu meinem Onkel Bischof  
Konrad nach Konstanz in die Domschule. Nach meiner Priesterweihe wurde ich 
979 von Kaiser Otto II. zum Bischof ernannt. Meine guten Beziehungen zu Poli-
tik und Geistlichkeit setzte ich für die Menschen ein, um deren Nöte zu lindern 
und für ihr Seelenheil zu sorgen. Gebhard heißt gebendes Herz. Mein Name war 
mein Programm. So gab ich Liebe, Hilfe und materielle Güter, ich vermittelte 
den Glauben an Gott, schenkte Hoffnung und Vertrauen. Meine Hilfe geht über 
den Tod hinaus. Wie mich die Menschen zu Lebzeiten um Hilfe baten, so mach-
ten sie es auch nach meinem Tod weiter und haben Hilfe erfahren. Auf meinen  
vielen beschwerlichen Reisen weihte ich Klöster und Kirchen und brachte 989 
die Kopfreliquie des heiligen Gregor des Großen nach Konstanz. In Konstanz 
ließ ich das Benediktinerkloster Petershausen bauen.  
 

Die Burg Hohenbregenz, auf der ich geboren wurde, wurde im 30- jährigen 
Krieg zerstört. Einsiedler besiedelten später die Ruine und erbauten eine Kirche, 
die 1723 mir geweiht und später zur Wallfahrtskirche erhoben wurde. Dort 
könnt ihr eure Anliegen, Bitten und Dank vor Gott tragen und an heißen Som-
mertagen angenehme Kühlung erfahren.  
 

Mein himmlischer Geburtstag, mein Geburtstag für das ewige Leben, wird  
immer feierlich begangen. Neben einer Festmesse am 27. August wird die Geb-
hardswoche mit täglichen Messfeiern gehalten. Nicht nur als Diözesanpatron, 
auch als Fürsprecher für gute Geburten, Hilfe bei Kinderkrankheiten und  
Halsleiden stehe ich jederzeit mit meinem Fürbittgebet zur Verfügung. 
 

Euch stets zu Diensten, Gebhard - Bischof zu Konstanz 

HL. GEBHARD 
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FIRMUNG IN GISINGEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Pfingstfest 2017 hat die Diözesanleitung beschlossen, das Firmalter auf  
17 Jahre zu erhöhen. Innerhalb von zehn Jahren sollen in allen Pfarreien junge 
Leute einige Jahre später als dies bisher der Fall war, die Firmung empfangen. 
Die Diskussion um das Firmalter gibt es seit Jahrzehnten. Es gibt Gründe, die 
Firmung früher oder die Firmung später zu empfangen. Immer mehr Diözesen 
im deutschsprachigen Raum entscheiden sich für ein höheres Firmalter.  
Firmung ist Geschenk und zugleich Verpflichtung. Bereits bei der Taufe emp-
fängt der Täufling den Heiligen Geist. Bei der Firmung erhält der junge Mensch 
in noch größerer Fülle die Gaben des Heiligen Geistes. Das ist ein großes Ge-
schenk für die Herausforderungen des Lebens. Zugleich verspricht der Firmling, 
nun seinen Glauben bewusst zu leben und zu bekennen. Er geht eine Verpflich-
tung ein. Die Wirklichkeit jedoch sieht so aus, dass für die meisten Firmlinge die 
Firmung fast so etwas wie ein „feierlicher Abschied“ vom kirchlichen Leben ist. 
Immer wieder hört man sogar die Worte: „So, jetzt haben wir alles gemacht: 
Taufe, Erstkommunion und Firmung.“ Diese Situation ist unbefriedigend. 
Mit der Erhöhung des Firmalters verbindet die Diözesanleitung und viele in den 
Pfarren tätigen Priester sowie Haupt- und Ehrenamtliche, dass mit dem Empfang 
der Firmung eine bewusstere Entscheidung für das christliche Leben erfolgt. 
Wenn Sakramente nicht empfangen werden mit dem Willen, den Glauben in der 
täglichen Praxis zu leben, werden sie Rituale ohne besondere Wirkung im Le-
ben. 
In der Pfarre Gisingen wird es im Jahr 2024 die nächste Firmung geben. In den 
kommenden Jahren werden wir junge Menschen immer wieder zu bestimmten 
Veranstaltungen einladen. Wer daran teilnimmt, „sammelt Punkte“ für die Firm-
vorbereitung. Natürlich gibt es unmittelbar vor der Firmung die eigentliche Vor-
bereitung.  
Die Regelung der Diözese sieht Ausnahmen vor. Es kann sein, dass z. B. junge 
Menschen lebensbedrohlich krank sind. Dann kann ihnen in dieser Situation das 
Sakrament der Firmung gespendet werden. Ab und zu gibt es den Fall, dass un-
ter 17jährige einen starken inneren Wunsch spüren, dieses Sakrament zu emp-
fangen. Dann kann nach einer Vorbereitung mit einem Mentor die Firmung 
schon früher gespendet werden. Das jedoch werden Ausnahmen bleiben. 
Christsein war zu allen Zeiten ein schöner Weg, ja der beste Weg, aber nicht der 
einfachste Weg. Damit er gelingt, brauchen wir den Heiligen Geist. 

FIRMUNG 
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ALPHAKURS 
 
Motiviert, voll Freude und Gott im 
Herzen, mit ein wenig Anspannung, 
startete das Gisinger AlphaTeam Mit-
te Jänner einen Alphakurs in Kerble-
ders Studio.  
 

Nach Sektempfang, Smaltalk und ei-
nem gemütlichen kleinen Abendessen 
sahen wir Filme zu verschiedenen 
Themen: Hat das Leben mehr zu bie-
ten?, Was kann mir Gewissheit im 
Glauben geben? Oder: Wie führt uns 
Gott? 

In ungezwungener familiärer Atmosphäre wurde lustig, nachdenklich, fröhlich 
über Gott und die Welt diskutiert. Die einzelnen Teilnehmer lernten sich kennen 
und freuten sich jeweils auf das nächste Treffen. 
„Die Menschen, die ich kennenlernen durfte, haben wirklich gezeigt, was Religi-
on ist: Keine Sekte, kein Hirngespinst, sondern eine Gemeinschaft voll Liebe. Ich 
habe mich entschlossen, mein neues Bekenntnis zu besiegeln.“ sagt Joshua.  
Raphael war fasziniert vom Kinofeeling und den spannenden Diskussionsrun-
den. „Für mich war Alpha: Miteinander auf dem Weg sein, miteinander essen, 
trinken, lachen, grübeln, miteinander Lebens- und Glaubenserfahrungen teilen“ 
sagt Julia. Für Maria war Alpha interessant, neue Menschen kennenlernen und 
wieder mehr im Glauben stehen. „Von Gott hören, über Gott und das Christen-
tum reden und nette Menschen kennenlernen, das ist Alpha für mich,“ sagt In-
ge. 
 

Resümee der Teilnehmer: eine frohe 
gelungene Veranstaltung, mit offenen 
Gesprächen, neuen Bekanntschaften 
und der Erfahrung, dass der christli-
che Glaube nichts verstaubtes ist. 
 

Ein großes Dankeschön gilt Andrea 
und Markus Kerbleder, die uns ihr 
Studio acht Donnerstagabende kos-
tenlos zur Verfügung stellten und für 
die Vorbereitung der kulinarischen 
Köstlichkeiten und die herzliche Auf-
nahme aller Teilnehmer. 
 
    Ruth Walser 

ALPHAKURS 
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DANKE, LIEBER WALTER! 
 
22 Jahre war Ing. Walter Nägele Mitglied des Pfarrkir-
chenrates. Am 8. April 1997 hat er zum ersten Mal und 
am 8. April 2019 das letzte Mal an einer Sitzung des 
Pfarrkirchenrates teilgenommen. Mit Engagement, Kom-
petenz und Genauigkeit setzte er sich für die materiell-
finanziellen Angelegenheiten unserer Pfarre ein. In die 
Zeit seiner Mitgliedschaft fällt die Renovierung des  
Pfarrhofes, der Bau der Totenkapelle, die Restaurierung 
der Pfarrkirche und vieles andere. Bei den Redakteuren 
von Radio Vorarlberg wird Walter Nägele der 
„Kontrollhörer“ genannt. Bei den Sitzungen des Pfarrkir-
chenrates hat er sich ebenso als Mann eingebracht, der mit Verantwortungssinn 
und Exaktheit denkt und handelt: Kontrolle im besten Sinn des Wortes.  Wie der 
Zucker auf dem Kuchen war sein Humor der Zucker über jeder Sitzung.  
 
„Lieber Walter, wir gratulieren Dir zum 80. Geburtstag und wünschen Dir 
weiterhin erfüllte Jahre – ad multos annos! Auguri!“ 

DANKE, LIEBE CARITAS-HAUSSAMMLER! 
 
26 Frauen und Männer waren wiederum bereit, im Monat März von Tür zu Tür 
zu gehen und um eine Spende für finanziell schwache und notleidende Men-
schen in Vorarlberg zu erbitten. Der Dank gilt den Haussammlern wie auch allen 
Spendern, darunter auch Nichtkatholiken, Moslems und Personen ohne religiö-
ses Bekenntnis. Wir freuen uns über das Ergebnis von EUR 7.633,23. Sammeln 
gehen für arme Menschen ist ein Werk der Nächstenliebe. Dieser Einsatz bleibt 
im Gedächtnis Gottes aufbewahrt für alle Ewigkeit 

GROSSELTERNCAFE 
 
Am Nachmittag des 23. März waren die (Ur)Großeltern der diesjährigen Erstkom-
munionkinder zu einem Großelterncafe ins Gisinger Feuerwehrhaus eingeladen.  
42 Teilnehmer erfreuten sich am informativen Programm, welches durch Kaffee 
und Kuchen eine willkommene Abwechslung erfuhr. Frau Julita Hilby und dem 
Senioren-Team sei an dieser Stelle für die Organisation des leiblichen Wohles 
von Herzen gedankt. P. Johann gab den Gästen Anregungen zur Mithilfe für eine 
gute Vorbereitung auf die Erstkommunion. Darüber hinaus stellte er das Erst-
kommunion-Thema und das Erstkommunion-Lied vor: „Jesus, mein Freund“. Das 
Erstkommunion Team bot an einem Bücher- und Geschenkstisch passende Ge-
schenke für die Erstkommunionkinder an.  

DIVERSE BEITRÄGE 
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Gerhard Mayer: „Wirtschaft und Christsein sollten nicht 
zwei Welten sein, sondern das zweite, nämlich Christsein, 
sollte das erste, die Wirtschaft, prägen.“ Davon ist der Re-
gionalmanager der ÖBB in Vorarlberg überzeugt, der zum 
Thema „Christsein in der Wirtschaft“ sprach. Er meint: 
„Gott, aber auch unsere Mitarbeiter, erwarten von uns, 
dass wir ein authentisches Leben führen.“ Für ihn gilt: 
„Gott wird uns zur Rechenschaft ziehen, wenn Mitarbeiter 
in Unternehmen nur noch als Produktions- und Kostenfak-
tor gesehen werden. ‘Werte‘-losem Handeln folgt oft die 
Krise.“ 

DAS WAR EIN TOLLER GLAUBENSKURS! 
 
Jedes Jahr vor Ostern lädt die Pfarre Gisingen in Zusammenarbeit mit dem Ka-
tholischen Bildungswerk zu fünf Vorträgen ein. „Christsein im 21. Jahrhundert“ 
war das Thema in diesem Jahr.  

Im Referat „Der Christ und die Politik“ sprach Alt-
landeshauptmann Herbert Sausgruber von Bedin-
gungen, damit eine Gesellschaft funktioniert. Dazu 
gehört die Pflege eines gesunden Wir-Gefühls, je-
doch ohne Abwertung anderer Gruppen und Perso-
nen. Wichtig ist die Leistungsbereitschaft der ein-
zelnen und zugleich die Solidarität mit Schwäche-
ren sowie das Verständnis von Führung als Dienst 
und nicht als Herrschaft. Für den Altpolitiker liefert 
die christliche Botschaft zahlreiche Impulse für po-
litisches Handeln. „Wenn es sie nicht gäbe, müsste 
man sie erfinden“, so der Altpolitiker. 

Der 29jährige pakistanische Flüchtling Fahad nahm ei-
nen über 4000 km langen Fußweg auf sich, um eine neue 
Heimat zu finden. Er freut sich, dass Österreich ihn auf-
genommen hat, wo er todkrank angekommen ist, jetzt 
aber ohne Verfolgung seinen christlichen Glauben leben 
kann. Seine Familie kann überhaupt nicht verstehen, dass 
er vom muslimischen Glauben „abgefallen“ ist. Deshalb 
sind alle Beziehungen abgebrochen. Die Kirche, d.h. 
christliche Freunde, bilden seine „neue“ Familie. Was ihm 
zu schaffen macht, ist das geringe Interesse am christli-
chen Glauben bei vielen Menschen unserer westlichen 
Welt. Sein Zeugnis ist ansteckend  

GLAUBENSKURS 
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Interessant, berührend und lebensnah waren auch 
die Ausführungen über Ing. Hans und Christina 
Augustin aus Thaur bei Innsbruck, die uns darüber 
berichtet haben, wie sie in die christliche Ehe hin-
eingewachsen sind. Sie haben gesprochen über die 
schönen und herausfordernden Seiten ihres ge-
meinsamen Lebens als Eheleute und Eltern. „Das 
Gespräch ist der Schlüssel der Beziehung“, davon 
sind beide überzeugt. Verzeihen, Neuanfang, ge-
meinsames Gebet, die Kultur des Sonntags usw. 
gehören zu den Pfeilern des Ehelebens; und drei 
ganz wichtige Sätze lauten: „Ich liebe dich. Es tut 
mir leid. Ich vergebe dir.“ 

In berührender Weise berichtete Natalie Bayer-Metzler, 
eine „ehrenamtlich Hauptamtliche“, von ihrem Einsatz für 
das ungeborene Leben (Menschenrecht der Ungebore-
nen). Sie sprach von drei intensiven Erfahrungen: 1. Das 
oft harte Ringen von Müttern und Vätern, Ja zum Kind zu 
sagen. 2. Die große Freude über das Kind, wenn es trotz 
schwieriger Herausforderungen angenommen wird. Frau-
en bereuen das nie. Außerdem konnte immer materielle 
und andere Hilfe geleistet werden. 3. Das große seelische 
Leid über ein Kind, das man abgewiesen hat. Oft wird das 
dritte Kind, das sich ankündigt, abgetrieben. Hormonum-
stellung und Stress der schwangeren Frau sind häufige 
Ursachen. Natalie berichtete auch darüber, dass manche 
Frauen die chemische Abtreibungspille RU 486 (Mifegyne) 
eingenommen haben, dann jedoch deren Wirkung stop-
pen wollen. Nun wird eine „Umkehrbehandlung“ entwi-
ckelt, um die tödlichen Wirkungen dieser Pille zu verhin-
dern. Diese Behandlung hat bereits Erfolge gebracht.  
Natalie kann jederzeit anonym kontaktiert werden:  
0664-8200711. 

PFARRSEKRETARIAT UND  
PRÄSENZ DER PRIESTER IN DER FERIENZEIT 

 

Von 29. Juli bis 16. August ist unser Pfarrsekretariat in eingeschränkter Weise 
geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr. In dringenden Fällen rufen 
Sie an: 71305 oder 71305-30. 
 
Einer der beiden Priester, P. Peter oder P. Johann, ist immer da.  

GLAUBENSKURS 
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OUTDOOR – JUGENDKREUZWEGE IN GISINGEN 
 
„Der Weg mit seinem Kreuz, 
den Jesus vor 2000 Jahren in 
Jerusalem gegangen ist,  
entspricht -von der Länge her 
gesehen- in etwa dem Weg 
von der Oberau zum Sebasti-
anplatz.“ Mit diesen Worten 
schaffte P. Johann eine erste 
Verbindung des Outdoor – 
Schülerkreuzweges am 27. 
März mit dem historischen 
Leidensweg Jesu. Über 100 

Jugendliche der Mittelschule Oberau nahmen daran teil. Ein Großteil engagierte 
sich aktiv: durch Lektorendienste, Singen, dem Tragen des Kreuzes (einer über 
3 Meter hohen Kopie des Weltjugendtagkreuzes), …. 14 Haltestellen bei welchen 
die Schüler die Themen des klassischen Kreuzweges betrachtend erwogen, 
brachten den Jugendlichen auf beeindruckende Weise das Leiden und  
Sterben Jesu nahe.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Wie schon im vergangenen Jahr malten im Vorfeld des Outdoor – Jugendkreuz-
weges 2019 die SchülerInnen der zweiten und vierten Klassen der Volkschule 
Sebastianplatz die 14 Kreuzwegstationen. Die entsprechenden Kunstwerke wur-
den am Vormittag des 6. April entlang des Föhrenweges aufgestellt. Um 14.00 
Uhr begann der Outdoor Jugendkreuzweg, dem Jugendseelsorger Fabian Jochum 
vorstand. Ca. 35 Kinder, Jugendliche und deren Eltern pilgerten singend von  
Station zu Station; jeder einzelne Halt war der Betrachtung des entsprechenden 
Stationsthemas gewidmet. Der Outdoor Jugendkreuzweg 2019 führte den  
jungen Menschen in beeindruckender Weise vor Augen, was Jesus aus Liebe zu 
uns auf sich genommen hat.    

JUGENDKREUZWEG 
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TEENSTAR  
IN  

GISINGEN –  
 

DANKE, ERNIE! 
 
 
 
Nicht das erste Mal fand in Gisingen für unsere Moatla ein TeenStar-Kurs unter 
der bewährten Leitung von Ernie Andergassen statt. Kompetent, verständlich, 
respektvoll, altersgemäß und mit Begeisterung hat die bewährte Sexualpädago-
gin rund zwanzig Mädchen in die weibliche Fruchtbarkeit, den weiblichen Kör-
per und das Frausein eingeführt.  
Den drei Vormittagen mit den jungen Menschen ging ein Abend voraus, an dem 
Ernie die Eltern ausführlich über Inhalt und Methode des TeenStar-Kurses infor-
mierte. Irene B., eine junge Mutter von zwei Moatla, schreibt über ihren Eindruck 
vom Elternabend mit Ernie Andergassen:  
„Wenn Körper und Geist sich in der Pubertät verändern, entstehen Unsicherheit 
und viele Fragen. Antwort auf diese Fragen gibt Ernie Andergassen den größe-
ren Mädchen der Moatla Gruppe in einem TeenStar Kurs. Die anatomischen Ver-
änderungen werden anschaulich erarbeitet, ergänzend dazu wird alles rund um 
die nötige Körperpflege erklärt. Und auch der Geist kommt nicht zu kurz: Die 
Mädchen werden in der Entwicklung ihrer Persönlichkeit unterstützt unter ande-
rem durch Gedanken zu Freundschaft, Respekt und verantwortungsvollem Han-
deln. Von den anwesenden Eltern erhielt Ernie Andergassen viel Zuspruch. Die 
Moatla bereiten sich nun gemeinsam auf die herannahende ‚Zeit der Verände-
rung‘ vor.“ 
Wie hat es den Mädchen gefallen? Ein paar Antworten: „Ich finde Teenstar voll 
cool! - Ich habe viel gelernt… Es war echt cool, - Teenstar ist sehr lehrreich und 
man brauchts zum Leben. - Wusste schon alles, habe nichts neues gelernt. Hat 
aber Spaß gemacht und war lustig. - Ich fand das cool dass wir nach Teenstar 
wussten wieso man die Regel hat. Ich habe viel dazugelernt. Wir lernten spiele-
risch wie man ein Baby bekommt. - Es war sehr toll. Und jetzt weiß ich wie ich, 
mich auf die „Pupatät“ vorbereiten kann. - Ich habe mehr über meinen Körper 
gelernt. Und es hat Spaß gemacht. - Wir wissen jetzt mehr als die anderen! - Ich 
hab gelernt, was gut ist für den Körper, dass ich weiß, wie ich meinen Körper 
pflege. Dass wir gespielt haben. Jetzt weiß ich, dass mir niemand zu nahe kom-
men darf.  Es war immer lustig - War lustig, hat Spaß gemacht und es gab viel 
zu lachen.“  
Ernie, danke für Dein Engagement und noch viele erfolgreiche Kurse.  
 

          Schwester Monika 

MOATLA 
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FAHRT  
NACH  

INNSBRUCK 
 
Am Samstag, den 9.3., machten die 
Minis gemeinsam einen Tagesaus-
flug nach Innsbruck, bei dem  
25 Ministranten mit Begleitern  
mitfuhren. Auf dem Programm  
standen unter anderem die Inns-
brucker Hofburg und der Alpenzoo. 
Es war ein gelungener Tag.  
Vielen Dank an alle Begleiter, die 
sich Zeit dafür genommen haben. 
 
 
 

FASCHINGSFEIER 

Auch die Ministranten feiern gerne den Fasching. Deshalb veranstalteten wir am 
22.2. eine Faschingsparty im Jugendraum für unsere maskierten Minis. Während 
der Feier wurden zahlreiche Gemeinschaftsspiele gespielt und natürlich auch 
Faschingskrapfen gegessen. Unsere Minis hatten sehr viel Spaß dabei. 

MINISTRANTENNEWS 
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ERSTKOMMUNION 

ERSTKOMMUNION AM 28. 4. 2019 und 5. 5. 2019  

Aus der Predigt beider Feiern: …. in der Vorbereitung auf den heutigen Tag habt 
ihr, liebe Erstkommunionkinder, Folgendes gelernt: Hinter dem Priester, der das 
Brot in die Hand nimmt und die Worte spricht „das ist mein Leib“ und der den 
Kelch in die Hand nimmt und die Worte spricht “das ist mein Blut“, da sehen wir 
Jesus, der gerade das letzte Abendmahl mit seinen Aposteln feiert und dabei 
genau das Gleiche macht und spricht als der Priester. Und hinter dem Jesus, der 
mit seinen Aposteln das letzte Abendmahl feiert, sehen wir den Jesus, der sich 
uns am Kreuz schenkt. 
 
Das, was ihr heute zum ersten Mal empfangen dürft - der Leib Christi, ist das 
Größte und das Kostbarste, das es überhaupt gibt! Warum? Weil es Jesus selber 
ist. Nach dem Kommunionempfang wohnt Jesus für eine bestimmte Zeit in eu-
rem Herzen; Jesus, der dann in euch ist, möchte für euch vor allem dieses Eine: 
dass ihr glücklich seid. Und das wollen wir doch alle: glücklich sein; glücklich 
sein mit Jesus und in Jesus. Amen.  

Kinder der  
Volksschule 
Sebastianplatz 

Kinder der 
Volksschule 

Oberau 
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BETEN HILFT WIRKLICH! 
 
P. Peter: Lieber Patrick, liebe Ivon-
ne, als ich Ende August 2017 nach 
Gisingen kam, wurde mir mitgeteilt, 
dass ihr euch auf die Geburt eures 
Kindes Finn vorbereitet. Die Freude 
über das Kind war jedoch von einer 
besorgniserregenden ärztlichen Di-
agnose überschattet. Was haben die 
Ärzte gesagt? 
 

Nach der Fruchtwasseruntersuchung riefen sie uns an und meinten, wir sollen 
doch Oma und Opa mitbringen und sofort ins Krankenhaus kommen. Ich wollte 
es am Telefon schon wissen, was denn los sei. Da meinte die Ärztin, unser Baby 
ist sehr krank und wird sterben. Wir kamen ins Krankenhaus und da waren 2 
Ärzte da und eine Psychologin und teilten uns mit, dass Finn Trisomie 18 haben 
wird und sie nicht wissen, ob er es überlebt oder stirbt. Sie gingen aber davon 
aus, dass er es nicht überlebt. Sie haben uns gefragt, ob wir den Sarg schon 
ausgesucht haben. 
 

Ihr wolltet unbedingt, dass ein Priester unmittelbar nach der Geburt eurem 
Kind die Nottaufe spendet, falls es lebend geboren würde. Deshalb haben 
wir sozusagen eine Hotline zwischen Euch und dem Pfarrhof eingerichtet. 
Wie ist dann alles gegangen? 
 

Nach der Geburt wurde ein Zimmer im Kreissaal hergerichtet, da haben wir dann 
alle eingeladen, die Taufe zu feiern. Ich habe nicht viel mitbekommen, denn der 
Schock saß tief. Wir haben alle nur geweint. 
 

Viele kennen euch: Dich, Patrick, als langjährigen Ministranten, und dich, 
Ivonne, als Köchin bei den Mini-Lagern. Deshalb haben viele für Finn gebe-
tet. Wie habt ihr das erfahren? 
 

Mein Mann hat es von anderen Mitmenschen erzählt bekommen. Wir haben 
auch viel gebetet. Es haben alle Freunde, Bekannte, Familien gebetet, geweint. 
 

Erzählt noch etwas über die ärztlichen Behandlungen seit Herbst 2017 und wie 
es dem Finn jetzt geht. 
 

Ich war mit Finn ein halbes Jahr in Wien im Donauspital. Da wurde er an der 
Speiseröhre operiert, denn die war nicht mit dem Magen verbunden. Die Speise-
röhre wurde immer wieder an der Narbe ausgedehnt. Da hatte er dann auch 
noch 2 Lungenentzündungen. Er kam dann immer wieder auf die Intensivstati-
on. Jetzt bekommt er Physiotherapie und Logopädie. Er ist halt ein bisschen 
langsamer, aber er macht das echt gut und vor allem entwickelt er sich gut. Das 
wichtigste ist, dass er lebt, und wir genießen jeden Tag mit ihm.  Eine Op hat er 
noch vor sich in Wien im AKH. Sein Herzfehler muss noch operiert werden. Das 
heißt wieder bangen, hoffen und beten. Wir danken den Ärzten in Wien, die 
Großartiges geleistet haben. 

 

P. Peter: Danke für Euer Zeugnis. 

BETEN HILFT WIRKLICH 
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ANKÜNDIGUNGEN 
 

DO, 20. Juni 2019 - Fronleichnam 
Wir laden die ganze Pfarrfamilie zum festlichen Gottesdienst am Sebastianplatz 
um 9.00 Uhr mit anschließender feierlicher Fronleichnamsprozession ein. Dabei 
erbitten wir Gottes Segen und Schutz für Gisingen und unsere Heimat. Der 
Schützenkompanie gilt im Voraus unser Dank für das Grillfest mit vielen schö-
nen Begegnungen, das sie in gewohnter Weise organisieren. 
 
SO, 30. Juni 2019 – Besuch von Bischof Moses und Grillfest der Ministranten 
Um 10.15 Uhr feiern wir einen festlichen Gottesdienst mit Bischof Moses 
Prakasam aus Nellore (Indien) und dem Kirchenchor. Schon öfters war Bischof 
Moses bei uns. Er will sich für alle Hilfe bedanken, die er von Gisingen erhält. 
Anschließend an den Gottesdienst laden die Minis zum Grillfest vor der Kirche 
ein: 
 
SO, 7. Juli – Dankgottesdienst für das Schuljahr 18/19 u.  Fahrzeugsegnung 
Aus Anlass des Schuljahresendes laden wir zum Gottesdienst um 10.15 Uhr 
Schüler und Eltern ein, Gott für das vergangene Schuljahr zu danken. Zugleich 
erbitten wir erholsame und unfallfreie Ferienwochen. Nach allen Gottesdiensten 
dieses Sonntags einschließlich der Vorabendmesse, werden Fahrzeuge jeglicher 
Art gesegnet. Zugleich halten wir die Christophorus-Sammlung und erbitten wir 
eine Spende zur Anschaffung von Fahrzeugen für Missionare in aller Welt. 
 
Sommer-Bibelabende in Pfarrers Garten 
Auch in diesem Jahr gibt es die bewährten Sommerbibelabende in Pfarrers Gar-
ten: jeweils Dienstags 16. Juli, 30. Juli, 6. August und 27. August um 19.30 Uhr. 
Wir hören hin auf das Wort Gottes und tauschen uns darüber aus. Jedermann ist 
willkommen, auch solche, die sich vielleicht kirchenfern bezeichnen. 
 
SO, 15. September – Bergmesse am Portlakopf 
Wir wollen eine gute Tradition wieder aufnehmen und am Portlakopf im Gemein-
degebiet Damüls, wo die Gisinger ein Kreuz aufgestellt haben, um 11.00 Uhr 
eine Bergmesse feiern. Sollte das Wetter unsicher sein, gibt das Pfarrtelefon  
Nr. 71305 oder die Homepage www.pfarre-gisingen ab 8.30 Uhr Auskunft, ob 
die Messe stattfindet. 
 
SA, 26. Oktober – Pfarrfamilienfahrt aller Generationen nach Südtirol 
Am Samstag, 26. Oktober, laden wir ein zu einer frohen Pfarrfamilienfahrt ins 
schöne Vintschgau in Südtirol. Unser Ziel ist das Stift Marienberg unterhalb vom 
Reschenpass, wo wir eine Messe feiern und eine tolle Führung bekommen, so-
wie das bezaubernde Städtchen Glurns. Nähere Angaben im nächsten Pfarr-
blättle. Anmeldung bereits möglich. 

ANKÜNDIGUNGEN 
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 GOTTESDIENSTORDNUNG  

GOTTESDIENSTORDNUNG 

Juni 
 
Sa 08 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 09   Pfingstsonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Messfeier mit dem Kirchenchor 
MO 10   Pfingstmontag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Do 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Messfeier 
Sa 15 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 16   Dreifaltigkeitssonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familiengottesdienst – großes Moatlatreffen 
Do 20 09.00 Uhr Fronleichnam 
    Messfeier -bei guter Witterung auf dem Schulplatz 
    Prozession 
  11.30 Uhr – 19.15 Uhr  Eucharistische Anbetung 
  19.30 Uhr Abendmesse 
Sa 22 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 23   12. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 28 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Siegfried Amplatz,  
    Rosmarie Kasper, sowie alle im Juni verstorbenen  
    Pfarrangehörigen 
Sa 29 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 30   13. Sonntag im Jahreskreis- Herz-Jesu-Sonntag mit 
    Bischof Moses 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  08.30 Uhr Messfeier und Erneuerung der Herz Jesu Weihe 
  10.15 Uhr Messfeier mit dem Kirchenchor 
    Grillfest zu Gunsten der Ministranten 
 

Juli 
 
Do 04   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Abendmesse und Gebetsstunde um Berufungen 
Fr 05   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr und 17.30-19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr Feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 06 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Fahrzeugsegnung 
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So 07   14. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Dankmesse für das vergangene Schuljahr 
    Fahrzeugsegnung nach allen Messen 
Sa 13 18.30 Uhr Vorabendmesse – Fatimafeier 
So 14   15. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Di 16 19.30 Uhr Sommer-Bibelabend in Pfarrers Garten 
Sa 20 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 21   16. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 26 19.30 Uhr Monatsjahrtag für Hannelore Strele, Amalia Geiger,  
    Manfred Pergher, Silvia Frick, Ruth Leimegger,  
    Helmut Beyrer, Helga Hamedinger, Herbert Schütt, sowie 
    alle im Juli verstorbenen Pfarrangehörigen 
Sa 27 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 28   17. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Di 30 19.30 Uhr Sommerbibelabend in Pfarrers Garten 
 

August 
 
Do 01   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Messfeier und Gebetsstunde um Berufungen 
Fr 02   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr und 17.30-19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 03 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 04   18. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Di 06 19.30 Uhr Sommer-Bibelabend in Pfarrers Garten 
Sa 10 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 11   19. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Di 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Mi 14 19.30 Uhr Vorabendmesse 
Do 15   Mariä Aufnahme in den Himmel 
  09.00 Uhr Messfeier, Kräutersegnung, Prozession 
  19.30 Uhr Abendmesse 
Sa 17 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 18   20. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 24 18.30 Uhr Vorabendmesse 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
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So 25   21. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Di 27 19.30 Uhr Sommer-Bibelabend in Pfarrers Garten 
Fr 30 19.30 Uhr Monatsjahrtag für Ida Amann, Magda Soltesz-Jereb,  
    Franz Schächle sowie alle im August verstorbenen  
    Pfarrangehörigen 
Sa 31 18.30 Uhr Vorabendmesse 
 

September 
 
So 01   22. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Do 05   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Messfeier und Gebetsstunde um Berufungen 
Fr 06   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr und 17.30-19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
So 08   23. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 

 In der Hoffnung auf das ewige Leben  
gedenken wir unserer Verstorbenen 
 
Erwin Grinschgl  1952  Oberer Riegel 
Josefa Steiner  1929  Weiz 
Hubert Bertschler  1926  Kapfstraße 
Anna Enzenhofer  1920  Haus Gisingen 
Michael Heinrich Fink 1947  Ketschelenstraße 
Roland Babel  1954  Groxstraße 
Erika Pfister  1940  Ketschelenstraße 
Maria Loacker  1929  Mörlinweg 
Cäzilia (Cilli) Wehinger 1920  Hauptstraße 
 
Im Sakrament der Taufe Kinder Gottes  
geworden sind: 
  
Niklas Hortig     Gisingen 
Simon Meier    Gisingen 
Albert Nikolaus Süss   Gisingen 
Sophie-Ayleen Wachter   Gisingen 
Samuel Levi Gribi    Gisingen 
Klara Rebecca Summer   Gisingen 
Gabriel Hubert Lais   Mäder 
Raphael Samuel Bergmann  Gisingen 

VERSTORBENE / TAUFEN 
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 Tauftermine: 
2. Juni, 16. Juni, 7. Juli, 21. Juli; 4. August,  
18. August; 8. September; 22. September;  
Die Tauffeiern finden jeweils um 14.30 Uhr statt. 
 
 
Sozialkreis „Mitanand z`Gisiga“ 
 
Mi, 26. 6. 2019 - Ausflug an den Bodensee,  
Hagnau – Meersburg, Tettnang. 
 
Abfahrt:    10.00 Uhr  Sebastianplatz 
Einstiegsmöglichkeit: 09.45 Uhr  Fabrikweg und  
      Marienstraße 
Fahrpreis:    EUR 22,00   
Es besteht die Möglichkeit den Strand-Spazierweg 
von Hagnau nach Meersburg zu gehen. 
 
Anmeldung bis spätestens 20. 06. bei Herta, Tel. 
31638 oder Cornelia, Tel. 0680 318 6959. 
 
Di, 03. 09. 2019 - Fußwallfahrt nach Kühbruck 
 
Vorankündigung:  
Ende September - Gisinger Seniorenausflug  
 
Zu allen Veranstaltungen des Sozialkreises 
„Mitanand z‘ Gisiga“, ist Jeder /Jede, herzlich will-
kommen. 
 
Kontaktadresse:  
Cornelia Lenz, Tel. 0680 3186 959 
 
 
Für unsere Senioren: 
 
Herzliche Einladung zu den Seniorennachmittagen 
an alle Senioren und Seniorinnen, die sich gern mit 
anderen treffen, erzählen jassen oder spielen, je-
weils am Dienstag 11. Juni und 25. Juni um  
14.00 Uhr im Pfarrheim. 
 
Wir wünschen allen erholsame Sommermonate und 
freuen uns auf das erste Treffen nach den Sommer-
ferien am Di, 10. September. 
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ÖFFNUNGSZEITEN 

  

GOTTESDIENST 
ORDNUNG 

 
Hl. Messen an 

Sonn- u. Feiertagen 
 

SA   18.30 Uhr 
SO  08.30 Uhr 
  10.15 Uhr 
  19.30 Uhr  
 

Werktagsmessen 
 

Schulzeit 
MO DI SA 08.00 Uhr 
Ferien 
MO DI 08.00 Uhr 
MI 10.15 Uhr H. Gisingen 
DO FR  19.30 Uhr 
 

Eucharistische  
Anbetung 

 

DI 08.30 – 09.30 Uhr 
DO 20.15 – 20.45 Uhr 
FR 17.30 – 19.15 Uhr 
 

Beichtgelegenheit 
 

FR  18.30 –19.15 Uhr 
SA 18.00 –18.15 Uhr 
SO 30 Min. vor den  
 Vormittagsmessen 
englisch  
(P. Peter u P. Johann) 
französisch u. italienisch 
(P. Peter) 
  

Rosenkranz  
 

Pfarrkirche 
 

MO DI 17.30 Uhr 
DO FR 19.00 Uhr 
 
Föhrenkapelle 
 

MO MI 17.30 Uhr 
     

PFARRAMT GISINGEN 

MO / DI / DO/ FR 
9.00 - 11.00 Uhr 
 

MO / MI / DO 
14.00 - 17.00 Uhr 
 
 

 
 

 
Pfr. P. Peter Willi 05522 / 71305-21 
E-Mail: peter.willi@pfarre-gisingen.at 
 
 

Kpl. Johann Fenninger 05522 / 71305-22 
E-Mail: johann.fenninger@pfarre-gisingen.at 
 
 

Pfarramt, Sebastianplatz 8 
Tel. 05522 / 71305-20   Fax 05522 / 71305-10 
E-Mail: pfarramt@pfarre-gisingen.at 
 
 

Schwestern, Sebastianplatz 6 
Tel. 05522 / 71305-11 
E-Mail: monika.mertz@pfarre-gisingen.at 
 
 
 

Pfarrhaus, Sebastianplatz 5 
Tel. 05522 / 71305-30 
 

www.pfarre-gisingen.at 
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